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 Wie sieht die künftige Kapital-  
 marktstrategie Ihres Hauses nach 
der Depfa-Übernahme aus?
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Neue Kampagnen für Wüstenrot und Württembergische

Bauspar-Werbung

Die Stuttgarter Finanzdienstleistungs-
gruppe Wüstenrot & Württembergische 
(W&W) startet im November zwei neue 
Werbekampagnen für ihre beiden Kern-
marken Wüstenrot und Württembergi-

sche. Die Kampagnen in Presse, Fernse-
hen und Onlinemedien sind erster Teil 
des Marken-Relaunch. Dieser soll den 
Zusammenhang der Einzelmarken Wüs-
tenrot und Württembergische deutlich 

machen. Verantwortlich für die Kon-
zeption ist die Agentur Jung von Matt/
Neckar, die Anfang dieses Jahres den 
Konzeptwettbewerb (Pitch) zur neuen 
Markenführung des Konzerns gewann. 

Parallel zum Auftakt der Wüstenrot-
Kampagne ging am 5. November die 
Community „Mein-Zuhause-Club.de“ 
online und Wüstenrot erhielt die Super-
brands-Trophäe.

Weil Altervorsorge, finanzielle Absiche-
rung und die eigenen vier Wände je-
den betreffe, stellen die Kampagnen 
Menschen und ihre Geschichten in den 
Mittelpunkt. Zudem würden starke 
Emotionen als Markenaussage mit au-
thentischen Personen und einem kon-
kreten Angebot verknüpft. Ähnliche 
Claims wie zum Beispiel „Stolz. Wie 
Steffi“ für Wüstenrot und „Entspannt. 
Wie Sven“ für die Württembergische 
sollen die Verbindung zwischen den 
beiden Einzelmarken veranschaulichen. 
Dass dabei Erinnerungen an frühere 
Werbeparolen des Hauses Wüstenrot 
wie zum Beispiel „Schnell, schnell, Isa-
bell“ wach werden, dürfte angesichts 
der aktuellen Retro-Welle nicht unbe-
absichtigt sein.

Die Online-Community „Mein-Zuhau-
se-Club.de“ bietet ein Forum für Men-
schen, die sich ihren Traum von den 
eigenen vier Wänden erfüllen. Hier 
können Wüstenrot-Kunden und Inte-
ressierte ihre Wohnträume vorstellen, 
Bilder hochladen und Modernisierungs-
projekte bewerten. Den Anfang machen 
Protagonis ten aus den TV-Spots und 
Print-Anzeigen. Der Club verbindet als 
Klammer die Marke Wüstenrot mit den 
Geschichten der Menschen. Im nächs-
ten Jahr sollen weitere Web 2.0-Funk-
tionen, Foren und Tipps rund um das 
Thema Bauen das Angebot ergänzen.
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Stiftungen liegen voll im Trend unserer Zeit – 
noch nie wurden in Deutschland so viele  
gegründet wie in den vergangenen Jahren.  
Und es werden immer mehr. Nicht nur Privat-
personen bringen verstärkt Vermögenswerte 
in gemeinnützige Stiftungen ein, sondern auch Unternehmen wie 
Banken. Gerade den Banken kommt eine besondere „Doppelrolle“ zu: einerseits als Gründer 
eigener Stiftungen, andererseits als Vermögensverwalter und -berater von Kundenstiftungen. 

Um diese Entwicklung zu unterstützen, hat der Gesetzgeber im Sommer 2007 die steuerlichen 
Rahmenbedingungen für Stiftungen und Stifter durch das Gesetz zur weiteren Stärkung des  
bürgerschaftlichen Engagements deutlich verbessert. Damit ergibt sich auch für bereits beste-
hende Stiftungen eine neue Situation. 

Was leistet eine Stiftung? Was müssen Stifter, Vorstand und deren Berater wissen? Welche 
rechtlichen und steuerlichen Aspekte gilt es zu beachten? Welche finanziellen Auswirkungen 
wird das neue Gesetz haben? All diese und weitere Fragen rund um das Thema Stiftungen 
beantwortet das neue Taschenbuch „Banken & Stiftungen“ in klarer, präziser Form für jeden 
Interessenten – ob Stifter, Stiftungsvorstand, Bank- oder Steuerberater.


